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Dıe Weilt Desıtzt eıne eigene
Oftenbarungsqualität
Gregor Marıa Hoff: Offenbarungen a n  ttes? AnProblemgeschichte,

Regensburg. STe: 2007, 2090 S.,

CONCILIUM: Mit dem Plural ä Offenbarungén“ 1te scheint sich Buch
e71d1e abzusetzen VON allen „mono-logischen“ Ansätzen der Offenbarungstheo-
log1e Was ist sSe1IN Programm?
Gregor Maria Hoff: Es geht darum, der vle.  gen Wir.  el es auf die
Spur kommen. Das ist e1IN! SCNAUC ahrnehmung uUuNnsSeIeI Lebenswelten
gebunden Hür das /Zweite Vatikanische ONZ esitzt die Welt VON eute elne
eigene Henbarungsqualität, weil S1e unls den Zeichen der Zeit auffordert, die
edeutung des Evangeliums bestimmen. Von daher richtet sich meın Blick auft
die pO.  Ssche, kulturelle, relig1öse Gegenwart S1e ist der Ö VOI Gott SPIGC-
chen. Und das ist grundlegen plural veranlagt.
Als Christ gylaube ich daran, dass sich die schöpferische Lebensmacht es
der Geschichte durchsetzt Gott ist J1e Christen das 1ın einem
konkreten Menschen Der Glaube die MenschwerdungesMaC
sich einem singulären Ereign1s test DIie vangelien bezeugen einem
inneren usammenhang und doch auftf Je eigene Weılse. Das ilt auch us
und die weılteren eutes  entlichen Schriften Wenn VON der Wir:  el
es sprechen, dann 1n unterschiedlichen prachen, verschiedenen Erlah
rungsformen, biographisch eigenwillig erschlossenen Situationen Es 21Dt e1ine
reiche Traditionsgeschichte der ahrnehmung des C  istusereignisses. Wer
also VON der einen Offenbarung Spricht, ist einen Plural VOIl Ofenbarungser-
fahrungen und -sprachen verwıesen S1e aben selber den Charakter elner Ofien
barung, S1e uns die Gegenwart es erschließen. Dieser Plural ist



Buchgespräc: einen anderen prekären Plural gekoppelt. Die eligionen der Welt vermitteln
eigene Henbarungsansprüche. Als STLcher eologe mache ich die Wirk
lichkeit es Leben, Tod und der Auferweckung Jesu Christi test vermi1t-
telt der lebendigen Überlieferung dieser Lebensgeschichte. ber ich IHUSS

zugleic. miıt selner AaNONYLICH Gegenwart 1 Heiligen e1s rechnen überall
dort, Menschen radikal J1e eben, S1e nach Gott suchen, S1e ihrem
Gewissen ın etzter Tthischer erantwortung Iolgen. Die Konsequenz: Gott kann
auch mich unbekannten, iremden und befiremdenden Orten en WEeI -

den

GCONCILIUM: Können Sie das och oOnNnkreter ausführen? An welche Orte en
Sie beispielsweise ” Was waren 99°  em: Orte“ egensa „heimischen“?
GregorMarıa Hoff: nNter welchen edingungen kann ich eineNgmi1t Gott

erbindung rnngen S1E also eInem zunächst sehr weıten INn olfienba:
rungstheologisch qualifizieren ? Ich brauche eın Set VON Kriterien AÄAus dem
Innenraum der chlichen TaAadıllon heraus eiern M1r VOT allem die €  E
Schrift, die Tradition und das Lehramt solche Krıterien ber das allein reicht
cht. Melchior Cano hat neben den loci Droprii auch loci alieni auigeführt, die
uUuNSCcIEN theologischen Aussagen elne eigene Autortät geben Er Nannte die
Vernunit, die hilosophen und die Geschichte Sie aben immer auch eLwas
Herausiorderndes und Beifremdendes DIie eligionen der Welt, die ul  en,
Ereignisse der Geschichte S1E stellen solche offenbarungstheologischen
Referenzräume dar. IC weil ihnen eiIn. en die Gegenwart oder der Wille
es abzulesen wäre, sondern weil S1e ULNSeEeTeE ede VOIlL Gott aul die TO
stellen Deswegen spielen und Literatur, aber auch Politik eIN! olle
meiınem Buch

CONCILIUM: „OkHenbarung“ ist eute eiIn schwieriger Begrif. Einer verbreiteten
Vorstelung gilt S1e weılterhin als mirakulöses Ere1gn1s, welchem sich eiINn
Gottheit definitiv kundtut:; anderen erscheint die Rede VON der Ofenbarung und
erst TecC. VOI der „Abgeschlossenheıit der enbarung“ als Autoritätsargu
ment, das erente Erfahrungen und Interpretationen ersticken möchte Wie
gehen S1e Buch miıt diesen Schwierigkeiten um ”

Gregor Maria Hoff: Wenn Sie \ mirakules‘ einem upranaturalistischen Theorie
rahmen verstehen, handelt sich SaCcC einen problematischen Begrtiif.
Er dann das Gegenstück einem positivistischen Rationalitätsmodell
Der 1NS mpirische verwandelte „Gottesbeweis“ en VO  = Durchbrechen der
aturgesetze her Die Menschen, die miıt Jesus VOI azare gelebt aben und ihm
nachgeiolgt sind, aben demgegenüber die Erfahrung gemacht, dass sich die
Lebensmacht es miıtten ihrem Leben und ihrer Welt zeigt dass S1€e sich
also ffenbart, indem S1E sich durchsetzt Und das geschie. Jesus Christus auft
e1IN! Weıise, ber die hinaus Gröfßeres cht en ist: als ra1e o
radikal, dass S1e cht mi1t Gott Verbindung gebrac. WIF| sondern dass
Gott selbst ra| VO  Z Menschen her und 1n Jesus selbst verstanden



Nsofern ist diese enbarung Sinne VOIl Karl Rahner „abgeschlossen“”, denn Buchgespräch
S1e besitzt eine elinitive ualıtä Menschwerdung es und Auierweckung
des ekreuzigten Sind prachiformen e1IN! Wır:  C  eit, die bsolut real ist
Deshalb das Zeugnis VO  Z Leben und Tod VOL der Auferstehung e1IN!
unverzichtbare Autorität ber ich IUUSS S1e meiınem Leben Geltung brin
ZCIH, S1E also interpretieren. Das ist meine €  Ng und das ist die Auigabe der
TAadıll1on. Kirche ist der Lebensraum der entsprechenden Interpretationsge-
SCHNiıcCchHhten Der spirıtuelle und intellektuelle Reichtum der Kirche, die
VOIL Nachfolgestilen und Existenziormen ele auch angesichts dessen, Was

der Geschichte der Kıirche problematisc. und 1st, ihre Fähigkeit, mit diHferen-
ten Erfahrungen und Interpretationen umzugehen. Mehr och ihnen Lebensraum

geben Das verkörpe mich eine SAallZ eigene Offenbarungsdynamik.
GONCGILIUM: Warum ist der Begriff der eENDArUNgK S1e unersetzbar”?

Gregor Maria Hoff: „Offenbarung“ ist ein Reilexionsbegrifi, mı1t dem der
Tradition sehr unterschiedlich die Wirklichke]:‘ es gedeute Wie

erfahren? em die Wir'  el VOIL Gott her und Gott VON der Welt her
interpretiert Die Metapher „Offenbarung“ bringt diese Wechselwirkung
Geltung Wo en möglich WI sich tödliche uren durch
SetZzT, begegnet uUunNs Gott und das hat etwas OfHenbarendes Übrigens auch
dem Sinne, WIe uns eın Öfenbarungseild dazu elner sehr edrängenden
ahrheit 1NSs Auge sehen und Konsequenzen Leben ziehen. Sie
können einen anderen Begrilf als „OHfenbarung“ wählen aber Was anzeigt, ist
das Unersetzbare chlechthin Wenn Sie wollen, offenbart sich uNls Gott darın,
dass SEe1INeEe Ökonomie 1n der Unersetzbarker des Menschen besteht Und das ist
CS, Was wiederum unersetzbar ist

CONCILIUM: Für manche ist die identisch mit der enbarung; andere
sehen eher ein komplexes Ineinander. Wie bestimmen Sie VON Ihrem Ansatz her
das Verhältnis VOIL 1De und „Wort Gottes“ *

Gregor Maria Hoff: I3G eilige Schrift IStT das Wort o  €es, indem S1Ee bezeugt
und bewahrt Das mMacC. S1e, indem S1€E VOIL Erfahrungen mıiıt Gott erz, und sS1e
re neutestamentlich VOT allem Spiegel der Jesus-Geschichte Der
Jude Jesus VOIL azare kommunizijert Gott Das rleben die Autoren des
dass SeIN EUgZNIS cht als authentische ede VON Gott bestimmt WIr'
sondern dass selbst das Wort o  es, sSeinNn Logos, 1st. Die €  gZe Schrift hat
seliner Reich-Gottes-Botsch. Das SAallZe Leben Jesu Zeichen dieser
Botschafit besitzt AaDel Okenbarungsrang und dann eben auch das, Was UNSC-
chrieben blieb EUgZNIS, euge und Bezeugtes bleiben schon deshalb elner
notwendigen Spannung Sie sich Zueinander VOIL Schrift und Tradition
ab DIie Schriftlic  eit der Heiligen Schrift aDel einen eigenen DiNlerenz
aktor, weil sS1e auft se1INne uslegung iestlegt. Weil S1Ee wiederholt gelesen werden
kann, oreilt S1Ee aufI eigene Weisen 1ın ihren ktüren und deren Auslegungen
die Gegenwart eiIn Nsoflern bleibt die als Wort es das Buch der Kirche



Buchgespräc. und Gegenüber. Es handelt sich einen ortlaufenden Interpretationspro-
Z655 Okenbarung 1st selbst eIN! Interpretationskategorie, die VOIl der ermitt-
lung es Menschen die Menschen bestimmt ist Gott ofenbart sich
und als ittler, also als interpres (1 11ım 25) Das schlieflst aus, 1De und
eENDArUNg exklusiıv gleichzusetzen schon weil (rJott Heiligen e1sweiıter
der Geschichte wirkt Dieses en ist wiederum der Schrift essen

ihrem (rotteszeugn1s.
CONCILIUM: 1ele sche ve ıchen auch eute aulg Werbung,
Literatur, etfc aufl. Dem widmen S1e ungewöhnlic oroße Aufmerksa1pkeit.Was steckt Sie dahinter”?

Gregor Marıa Hoff: Gerade den Neucodierungen biblischen Materials tecken
eC Inspirationen. Es anders arranglıe abweichend gedeutet, provokatıv
eingesetzt. Das fordert Überprüfung und tellungnahme heraus. Das
abweichende ers  nis, der übersehene Nutzwert biblischer Geschichten uınd
erele Erregungspotenzi und 1IUUSS sich als stTliıcher Theolo
C agen, ob einem ähnlich vitalen, rezeptionsstarken ers  N1s der
Schriit undet. So oder hat etwas Offenbarendes

CONCILIUM: Wenn sich die kirchlich-theologischen Kon  er der Ge
YENW: anschaut VON Biblizismus, Fundamentalismus, utoriıtarısmus bıs

Plurahität oder einem Uuralısmus der eligionen dann cheint die Offenba
IUlg geradezu ein Schlüsselbegriff se1ln, als STEe und falle alles m1t ihrem
ANSCHICSSCHNCH ers  N1s aben Sie die Hoffnung, m1t offenbarungstheologi-
schen ärungen etwas Koniliktbearbeitung eitragen können?

GregorMaria Hoff: ber sicher WEn auch eschränkten ahmen meılıner
und Vortragstätigkeit und eben ber eın Buch WwWIe dieses. Diese Hofinung

bezieht sich auf die Ausbildung VON künitigen Lehrerinnen und ehrern, TYeSs-
tern, der Pastoral Tätigen. DIie Vermittlung aus einer traditionsbewussten und
deshalb diHerenzoffenen Kirc  el heraus kann deutlich machen, dass
cht die verschiedenen Spielformen eINeEes sicherheitszitternden ndamenta-
lismus en LUUSS Der hbleibt selbst labil, weil sich Relativierungen cht
aussetzen kann und S1e ntweder ra| oder ihnen ausweicht. Kıne differenzbe
WUuSsSsSTte Okenbarungstheologie kann miıt diesen Herausiorderungen arbeiten, weil
S1e ihnen einen eigenen Wert zum1sst Weil S1e S1Ee och der Kritik respektiert.
Das Gespräch fand Im Februar 201 STA Die Fragen stellte Norbert eck
Die Verantwortung für Rezensionen und Buchgespräche liegt auschließlich eım Verlag.


